
Eine Initiative von:

REGIOMOVE KOMMT AUCH ZU IHNEN.

Sechs Pilotregionen haben die Module erfolg-
reich durchgeführt. Das Angebot hat sich 
bewährt und wurde weiter optimiert. Möchten 
auch Sie mit Ihrer Gemeinde die Mobilitäts-
zukunft greifbar machen? Möchten Sie mehr
Sicherheit in planerischen und finanziellen 
Entscheidungen gewinnen? Möchten Sie dabei 
auf Partizipation und Innovation setzen? 

Wir unterstützen Sie dabei. Nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf. 

HEUTE DIE MOBILITÄT 
VON MORGEN GESTALTEN  
RegioMove unterstützt Gemeinden und Regionen bei  
der Entwicklung und Umsetzung von zukunftsweisenden 
Mobilitätslösungen.

Die Zukunft der Mobilität bewegt uns alle: E-Mobilität, Sharing Economy, Digitali-
sierung und Automatisierung werden unsere Lebensweise verändern. Wie sollen 
Gemeinden und Regionen die kommenden Chancen und Herausforderungen 
anpacken und aktiv mitgestalten?

RegioMove leistet einen Beitrag für die Zukunftsfähigkeit Ihrer Gemeinde und 
Region: als Impulsgeber, Motivator und Know-how-Spritze. 

Mit unserem modularen Angebot begleiten wir Sie Schritt für Schritt.

 

KONTAKT
RegioMove
c/o Büro für Mobilität AG
Hirschengraben 2 
CH-3011 Bern
T +41 31 311 93 63
info@regiomove.ch

www.regiomove.ch

Jetzt einsteigen! 
Ist Ihre Gemeinde dabei?

TAUSCHEN SIE SICH AUS.
Der CLUB steht allen an RegioMove teilnehmenden und 
interessierten Gemeinden und Regionen offen.

IHR NETZWERK    

> Gefäss für Know-How-Transfer, Inspiration und Kontinuität

> Zugang zu aktuellen Infos, Anlässen und guten Beispielen

> Regelmässiger Erfahrungsaustausch zwischen den Beteiligten 

CLUB
NETZWERK



Idealerweise werden die Module START, GO, BRIDGE aufeinanderfolgend durchgeführt. Sie können aber auch beliebig kombiniert oder einzeln gebucht werden.
Sind Sie interessiert oder haben sie Fragen? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. www.regiomove.ch 

MOBILITÄT IM UMBRUCH
STAND HEUTE?

Nach Jahrzehnten des 
Autobooms zeichnet sich 
ein rascher Wandel ab: 
weg vom klassischen 
Privatwagen, hin zu 
vernetzten, autonomen 
Mobilitätsformen.

WARUM ÄNDERN?

Mobilität ist ein Kernfak-
tor für die Gemeinden 
und Regionen. Infrastruk-
turen sind langfristig und 
teuer. Die Digitalisierung 
öffnet prüfenswerte 
Alternativen.

WIE ANPACKEN?

Es gilt, den Wandel zu 
identifizieren und die 
Bevölkerung abzuholen 
sowie Handlungsfelder 
zu definieren und smarte 
Investitionen zu planen.

WER PROFITIERT?

Regionen mit einem 
zukunftsgerichteten 
Mobilitätsansatz sind 
attraktiv. Sie bieten eine 
gute Verkehrsanbindung 
und sparen mit cleveren 
Lösungen viel Geld.

WAS BLEIBT?

Die Gemeinde behält die 
Rolle als regulatives und 
vermittelndes Organ 
zwischen den unter-
schiedlichen Ansprüchen 
und gestaltet die Zukunft 
aktiv mit.

WOHIN ENTWICKELN?

Wir werden in Zukunft 
mobiler sein, bei 
effizienterem Verkehr. 
Der Verkehrsplanung 
wird künftig eine strate-
gische Mobilitätsplanung 
vorausgehen.

PACKEN SIE ES STRATEGISCH AN.       
Das Modul BRIDGE schlägt eine Brücke zwischen    
den Erkenntnissen der RegioMove-Handlungsfelder 
und den bestehenden Planungen resp. Planungsin-
strumenten einer Gemeinde und Region.

Das Auto bleibt stehen.
Zukunftsgerecht 
investieren.

Mehr Effizienz im 
Verkehr.

Offene Diskussion 
führen.

Sparsam und flexibel 
unterwegs.

Attraktive Gemeinde 
und Region.

LASSEN SIE SICH BEGEISTERN.
Das Modul START bietet einen partizipativen, 
motivierenden Einstieg für alle Interessierten. 
Es holt Sie ab und nimmt Sie mit auf eine 
Reise in die Zukunft der Mobilität.

ENTWICKELN SIE IHRE IDEEN.
Das Modul GO ermöglicht eine vertiefte Ausei-
nandersetzung mit der Mobilität der Zukunft 
und führt anhand ausgewählter Handlungsfelder 
den begonnenen Changeprozess fort.

UNSER ANGEBOT FÜR SIE

> Informative Präsentation zu Mobilitätstrends   
 mit interaktiven Elementen

> Gemeinsame Vision und «Billett in die Zukunft»

> 20–100 Teilnehmende aus Politik, Verwaltung,
 Wirtschaft, weitere Akteure und Bevölkerung 

> Partizipativer Workshop für konkrete Handlungs-
 felder und Massnahmenideen

> Vorschläge für erste Massnahmen und «Fahrplan
    in die Zukunft»

> 10–30 Teilnehmende aus Politik, Verwaltung und
 Planung

> Partizipative Erarbeitung von Mobilitätsszenarien,
    Zielbild und strategischen Leitsätzen sowie von
    Massnahmenbündeln

> Chancen-/Risikenbeurteilung bestehender Planungen

> 5–20 Teilnehmende aus Politik, Verwaltung und  
 Planung

START
MODUL

GO
MODUL

BRIDGE
MODUL


